
Emscher-Lippe-Region

Portal beschleunigt Verwaltungsprozesse

[05.10.2018] Eine neue Serviceplattform soll die Verwaltungsprozesse für die
Unternehmen der Emscher-Lippe-Region beschleunigen. Auch Online-
Bürgerdienste werden entwickelt.

Mit dem Serviceportal Wirtschaft Emscher-Lippe soll eine einheitliche digitale Plattform für Unternehmen

entstehen, deren Inhalte vom Bewohnerparkausweis bis zum medienbruchfreien Bauantrag reichen. Auch

Online-Bürgerdienste sollen entwickelt werden. Wie der Kreis Recklinghausen berichtet, handelt es sich

bei dem Vorhaben um ein interkommunales Projekt der 13 Gebietskörperschaften sowie drei kommunaler

IT-Dienstleister. Das Land Nordrhein-Westfalen unterstütze das Modellprojekt mit acht Millionen Euro.

„Das neue Portal beschleunigt Verwaltungsprozesse und erhöht die Servicequalität“, sagt Wirtschafts- und

Digitalminister Professor Andreas Pinkwart. „Damit bündeln wir Kompetenzen und machen die Region

zukunftsfest.“ Regierungspräsidentin Dorothee Feller ergänzt: „Das Projekt Serviceportal ist eines von

zwölf Projekten, das beim Aufruf Smart Region für die Emscher-Lippe-Region erfolgreich war. Mit diesen

Projekten wird das Thema Digitalisierung in der Emscher-Lippe-Region ein ganzes Stück vorangebracht.“

Die Emscher-Lippe-Region ist mit Gelsenkirchen, der Stadt Bottrop und dem Kreis Recklinghausen eine

der fünf Digitalen Modellregionen im Rahmen von Umbau 21 – Smart Region in Nordrhein-Westfalen (wir

berichteten).
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